
St OVR Drexl er erläut ert den Sachst and, vgl. Beschl ussvorlage. Er ergänzt, dass der dari n 

aufgeführte Koor di nati onsrahmen von Herrn Dössel er defi ni ert werde. Di ese m sei auch 

zugest anden wor den, das Ende sei ner Täti gkeit als Part nerschaftsbeauftragter sel bst festzuset zen.  

Di e Vorsitzende bestätigt das Gespräch mit Herrn Dössel er. Der Part nerschaftsverei n ist 

ei nverstanden, wi e Herr Dr exl er auf Rückfrage Herrn Ri egels bekräfti gt. 

In ei ner kurzen Aussprache wird das bisheri ge Engage ment Herrn Dössel ers als 

Part nerschaftsbeauftragt er herausgest ellt, weshal b der Vorschl ag di e opti male Lösung darstelle. 

Nach Überzeugung von St v Lenz wird das Model l der St ädtepart nerschaften mit der Zeit und 

nachl assende m Int eresse ausl aufen. Überei nsti mmend wer den mangel ndes Engage ment und 

fehlender Bezug zu Bergneust adt – auch bei aus wärts wohnenden Lehrern – als Gr ünde 

ausge macht. Di e Anregung von Frau Dur mus, neue Wege zu gehen, wi e z. B. ei n Fußballt urni er, 

wi r d Herrn Drexl er zufolge ohne fi nanzi elle Unt erst üt zung ni cht funkti onieren, wel che di e St adt 

in i hrer derzeiti gen Sit uation aber nicht leisten könne.  

 

 

 


